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noch bedeutend tiefer, so daß eine zinsliche Ueberlastnng
der Gemeinden niemals stattgefunden hat.

Nach der Inflationszeit war die Lage viel ungün¬
stiger. Geldangebote lagen wohl vor, doch war der Zins¬
satz besonders in den ersten Monaten geradezu wucherisch
und auch später senkte er sich erst allmählich auf ein ge¬
ringeres Niveau. Dennoch liegt er heute noch teilweise
doppelt und dreifach so hoch als vor dem Kriege und
eine Zinsverpflichtung von 20 und mehr Prozent ist
keine Seltenheit. Damit vervielfacht sich auch die Summe,
die für den Schuldendienst aufgebracht werden muß, auf
das Mehrfache gegenüber der Vorkriegszeit.

Zu beachten ist ferner, daß die Hoffnung und die
Aussichten, die die bisherigen Machthaber in Verwal¬
tung und Gemeindestuben ihren Wählern vormachten,
sich nicht bewahrheitet haben. Der vorausgesagte wirt¬
schaftliche Aufschwung, die Besserung der Verhältnisse
usw. sind nicht eingetreten, im Gegenteil ist der Zu¬
sammenbruch immer größer, immer katastrophaler ge¬
worden. Nur der Nationalsozialismus hat immer wie¬
der seine warnende Stimme erhoben und seine Beden¬
ken geltend gemacht, freilich ohne auf die maßgebenden
Männer Eindruck zu machen. Mit einer Handbewe¬
gung wurden die Warnungen der NSDAP, in den Wind
geschlagen und wurde weitergewurstelt. So sitzen heute
die Gemeinden tief in den Schulden und nach dem Vor¬
gang von Steyr ist der allgemeine Zusammenbruch
nur noch eine Frage kurzer Zeit.

4. Wie entsteht eine Anleihe?
Wie eine Anleihe zustande kommt und welche Vor¬

gänge sich dabei abspielen, ist leider der Allgemeinheit
nicht bekannt, sonst würde diese längst von diesem System
abgerückt sein. Erst wenn die Anleihe zur Vorlage
in den Gemeindeausschuß kommt, wird ein Teil bild
sichtbar. Schon vorher aber haben sich hinter den Ku¬
lissen merkwürdige Dinge abgespielt, von denen hier
nun der Schleier gelüftet werden soll.

Wenn eine Anleihe aufgenommen werden soll, zum
Bau einer Schule, einer Straße oder zu sonst einem
Zwecke, dann versucht die Verwaltung natürlich, sich mit
irgend einem Geldgeber in Verbindung zu sehen.
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